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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Schafschwingelrasen, Sanddorngebüsch, Beifuß-Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Flächengröße / Länge
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00880

X

Größere Aufschüttungsfläche im Bereich grünes Tal, ein ebenes Plateau bildend. Nach Süden zum Wald an einem ca. 5 m hohen Steilhang 
abschließend. Die Vegetationsdecke wird hauptsächlich aus Schafschwingel und Hopfenklee aufgebaut. Weitere Begleiter sind neben 
einzelnen weiteren typsichen Arten der Trockenrasen vor allem auch Vertreter der Trittrasen sowie der nitrophilen Staudenfluren. Der
Bestand ist insgesamt jedoch als ruderalisierter Trockenrasen anzusprechen. Kleinflächig sind ruderalisierte Rotstraußgrasfluren mit
Gemeinem Beifuß eingestreut. Die Fläche wird augenscheinlich nicht durch Mahd gepflegt, wird aber relativ intensiv als Auslauffläche (für 
Hunde) und Spielfläche genutzt. Kleinflächig hat sich Sanddorn ausgebreitet (ein randlich stockendes Sanddorngebüsch ist jedoch als 
Anpflanzung zu werten). 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Medicago lupulina

Trifolium repens Plantago lanceolata Tanacetum vulgare Trifolium arvense
Achillea millefolium Hippophaë rhamnoides

Hypericum perforatum Carex hirta Conyza canadensis Daucus carota
Echium vulgare Elytrigia repens Crataegus monogyna Hieracium pilosella
Lotus corniculatus Melilotus alba Potentilla argentea Sedum acre
Trifolium pratense Herniaria glabra


